
Dr. Google fragen? Ja, aber
mit  Vorsicht!  -Start  der
Pulsschlagreihe im neuen Jahr
erfolgt

Dr.  Marcus  Rottmann,
Ärztlicher  Leiter  des
Hellmig-Krankenhauses,
eröffnete  die
Pulsschlagreihe.

Dr. Google fragen, diese Möglichkeit nutzen vermehrt Menschen
jeden Alters und Geschlechts bei Gesundheitsthemen. Ob das für
Betroffene, aber auch für ihre ärztlichen Partner eine gute
Idee  ist,  oder  aber  nicht,  war  Thema  des  Auftaktes  der
Pulsschlagreihe  im  neuen  Jahr.  Claudia  Haschke  von  der
Bertelsmann  Stiftung  und  Dr.  Marcus  Rottmann,  Ärztlicher
Leiter  des  Hellmig-Krankenhauses  Kamen,  diskutierten
miteinander  und  mit  Gästen  der  Vortragsveranstaltung.

Das Ergebnis des Informationsabends in Kooperation von VHS und
Klinikum  Westfalen  war  ein  klarer  Konsens.  Sich  vorab  im
Internet  zu  informieren  um  dann  konkreter  mit  einem  Arzt
sprechen zu können, kann für beide Seiten ein Gewinn sein.
Wenn  die  Recherche  im  Internet  aber  dazu  führt,  den
Arztkontakt auszusparen, kann das Ergebnis problematisch sein.
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Sowohl  ein  Verharmlosen  als  auch  eine  unangebrachte
Dramatisierung  von  Symptomen  könne  schwerwiegende  Folgen
haben, warnt Dr. Rottmann.

Claudia  Haschke  von  der
Bertelsmann-Stiftung warnte
vor  problematischen
Einträgen  zu
Gesundheitshemen  im
Internet.

Claudia  Haschke  stellte  Ergebnisse  einer  Studie  der
Bertelsmann-Stiftung vor. Danach gibt es auch Internetseiten
zu  Gesundheitsthemen  mit  Inhalten,  deren  Befolgen
schwerwiegende Schädigungen nach sich ziehen könne. Es gebe
aber auch verlässliche Gesundheitsportale, die gut informieren
ohne kommerzielle Interessen zu verfolgen. Wichtig sei es zu
prüfen, von wem Inhalte im Internet stammen, ob diese aktuell
sind  und  ob  erkennbar  finanzielle  Interessen  eine  Rolle
spielen,  rät  sie.  Das  Gespräch  mit  dem  Arzt  des  eigenen
Vertrauens,  so  bekräftigte  Dr.  Rottmann,  sei  durch  keine
Internetrecherche zu ersetzen.

Das  Klinikum  Westfalen  hat  pünktlich  zum  Jahresbeginn  ein
neues  Programmheft  mit  Gesundheitsveranstaltungen  in  der
ersten  Jahreshälfte  vorgelegt,  darunter  auch  denen  der
Pulsschlagreihe.  64  Fachvorträge  zu  unterschiedlichsten
Fragestellungen  sind  an  den  vier  Krankenhausstandorten  in
Dortmund, Lünen und Kamen geplant.
Das Themenspektrum reicht von konkreten Krankheitsbildern bis
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zu  Ernährungsfragen.  Patienten,  Angehörige  oder  sonstige
Interessenten bekommen jeweils die Gelegenheit, individuelle
Fragen an die Referenten zu richten. Der Besuch aller Vorträge
ist  kostenlos,  eine  Anmeldung  ist  nicht  erforderlich.
Programmhefte liegen ab sofort an den Krankenhäusern aus.

Info:

Vortragsreihe „Pulsschlag“ im Hellmig-Krankenhaus Kamen
Mittwoch, 6. März, 18:00 Uhr
Refluxerkrankungen: Mehr als nur „Sodbrennen“
Referent  Dr.  Kai  Wiemer,  Chefarzt  der  Klinik  für
Gastroenterologie  am  Hellmig-Krankenhaus

Mittwoch, 3. April, 18:00 Uhr
Nahrungsergänzungsmittel: Sinn oder Unsinn?
Referent Dr. Andreas Ludwig, Chefarzt der Klinik für Allgmein-
und Viszeralchirurgie am Hellmig-Krankenhaus Kamen

Mittwoch, 8. Mai, 18:00 Uhr
Krebsvorsorge – Sinn oder Unsinn?
Referent Dr. Peter R. Ritter, M.A., Chefarzt der Klinik für
Onkologie, Hämatologie und Palliativmedizin

Mittwoch, 5. Juni, 18:00 Uhr
Akuter und chronischer Knieschmerz
Referent Dieter Metzner, Chefarzt der Klinik für Unfall- und
Wiederherstellungschirurgie am Hellmig-Krankenhaus

Weitere Informationen unter www.klinikum-westfalen.de


